des Preiſe 
getreten. 


Demzufolge beträgt vom 1. April l. J. an der 
ganzjährige Abonnementspreis der „Krakauer Zeitung“ 


für Krakau (ſtatt 16 fl. 80 kr.) 12 fl., für aus⸗ 
wärts (ſtatt 21 fl.) 16 fl. 5 W., der vierteljährige 
Abonnementspreis für Krakau 3 fl., für auswärts 
4 fl.; Abonnements auf einzelne Monate werden mit 
1 fl. reſp. 1 fl. 33 fr. berechnet. 

Jenen P. J. Herren Abonnenten, welche bereits 
über den 1. April hinaus präuumerirt haben, wird 
der Mehrbetrag ihres Abonnements gutgeſchrieben oder 
auf Verlangen zurückgeſtellt 

Abonnements auf das mit 1. April l. J. begin⸗ 
neude neue Quartal werden baldigſt erbeten. 


Die Adminiſtration. 
Krakau, 1. April. 


Das „Dresdner Journal“ vom 30. 
eine Pariſer, Correſpondenz, 
„Köln. Ztg.“ über das franzöſiſche Programm in der 
Polenfrage bezweifelt und u. a. ſagt: Sicher iſt nur, 
daß Frankreich es ablehnte, definitiv zu Schritten im 
Sinne der Ruſſell ſchen Note vom 2. März mitzu⸗ 


März enthält 


welche die Angabe der gz 


VII. 


über die Lage des unglücklichen Landes zu halten und 
Rußland zu dieſen Berathungen einzuladen. 

as Londoner Blatt „Daily News“ fällt in einem 
Artikel über Polen über die Haltung Frankreichs 
Allgemeinen ein ſehr treffendes Urtheil. Die wärm⸗ 
u Bewunderer der franzöſiſchen Regierung, ſagen 
Daily News, müſſen geſtehen, daß es ihr oft auf⸗ 
fallend an würdevoller Haltung und ſelbſt an jener 
Zurückhaltung fehlt, die man im Privatleben gute 


Waben Selbſtbewußtſein läßt ſich vielleicht einem 
f 


at den einer rein perſönlichen Executiv-Poli⸗ 
t 


abhängigkeit Italiens und die lt, 
urgenten 

und volles Vertrauen zur Hochherzigkeit des Czars. 
ir wiſſen nicht, ob Italien zu den Anbetern 

apoleon's III. gerechnet wird; aber nach Herrn 

Billaut's Rede und des Kaiſers Brief an ihn wird 


z 


Fr die von ihm er⸗ 
iſche Regierung zu der 


offuung auf ſeine Bereitwilligkeit berechtigt. Fürſt 
Beta e am Monta Morgen 51 20, hier ſſch 


Die Andeutungen, die ihm vorangegangen waren 
ae für Frankrei) im Ganzen günſtig Auch 


His. 


men ſein, daß ſie auf Oeſterreich nicht rechnen könne 
und. e ulale der Idee, dalen zu einem 


\olens aufgegeben zu haben ſcheine. 
4 ate her Beweis, daß die 


uthige 
aſſen zu laſſen 
eines C 


f erm 
So iſt jetzt bier 
ougreſſes, der ach vor wenigen 


Gen. Corr.“ 
Diefigen (Wiener?) und dem 


der 1 5 

dect ede kr . Frage, ſo daß im Au⸗ 
ſicht Heben dürfte. 

age if am 30. d. M. jchreibt: Die pol⸗ 

Fantec and Oman prplomatiihe Phaje aeireien. 

ER einig. G Ich and eien über das zu erreichende 
rſcheinlich, daß Oeſterreich 

elben Weg einzuſchlagen. 


ohne etwas Neues zu igt ſich wieder mit Polen, 


ein Recht hätten, wenn fie algen, daB. Die, Mi 


chlunter Wien: 


7802 Polen iſt.“ 


von Herrn v. Bismarck mit Umgehung der betheilig⸗ 
ten militäriſchen und diplomatiſchen Perſönlichkeiten 
eingeleitet worden (Bekanntlich mußten die Bismarck⸗ 


Anderem: 


5. 


chiſchen Grüne du lich der Verletzung der öfterrei- 
r alle 
brachten Details fü 5 } BE 
tigeren anzugehen zungenau,“ ohne re die rich⸗ 
hat ungenau geleſen, 
Corr.“ alle von der 
wähnten, Vorfall gebracht 
nau erklärt. N 


Es beißt, die engliſche Regierung habe der ſo⸗ 


X Juſertionsgebühr im Steig enzblatt für den Raum elle vierg eſpaltenen Petitzeile für die erde 7 Rt, 
1 „für jede weitere mög 8 N Stempelgebühr für jede Euſchaltung ZONE. — Inſerat⸗Beſſellungen und Gelder 
e i rl Budwe erbeten. 


übernimmt 


11 Krakau, 1. April. 
bat das neuerrichtete 
Landes zu berufen, Dieſes Gerücht ſteht in einem 
nur ſcheinbaren 


Staniatki, 30. März. [Aebtiſſin Czajkowska f. 
Stanigtki hat ei⸗ 


che Con ventton 


Landtags Angelegenheiten. 


auf Erfolg erſt nach vorgängiger Sicherſtellung des ner Sitzung am 30. v. M. das Schulpatronatsgeſeß 
Zollvereins ſelbſt und dann in einer Conferenz der und das Gemeindegeſetz in . ge a ) 
Miniſter der deutſchen Staaten, nicht in einer zur men. Die nächte und letzte Sitzung in der heurigen 


Nach Begründung mehrerer 


k ach E — 
cipien und Bedingungen des Rückkaufes genehmigt Berichte des Ausſchuſſes für das Gemeindegeſeß 


Sierauf wurde beſchloſſen, die Hr Adabas 
ergakademiker zu Les 1 zu erwirken. — 
Die Ausſchußanträge zur 


f f h ” bersergänzungsgeſetzes werden mit 
Japan ſind aber jetzt ſo beſchaffen, daß ſie ſchwerlich Reviſion des Penang 25 leiweis 
auf eine Belohnung für ihren Verkehr mit den Frem⸗Amendements oma. 1 angenommen; 
e buen Ba b b 2 das Peiltminaze des ſtänd ſchen Fonds pro 1863 und 


1864 wird nach Antrag des Finanzausſchuſſes geneh- werde und daß er vorläufig noch keinen Nachfolgerſſein, die ganz ohne beſtimmten Grund Verhafteten Bahnbeamte mittheilen, ſind die 3 von den Inſur⸗ 
migt. Morgen Sitzung. * erhalten würde. — Octave Feuillet iſt zum Comman⸗ ſofort wieder in Freiheit zu ſetzen, entblödete man genten demolirten Brücken Bar ober doch ſoweit her⸗ 
Innsbruck, 30. März. In der heutigen Land⸗ eur der Ehrenlegion ernannt worden; geſtern warſſich nicht, das Gerücht auszuſprengen, die Verhaftun⸗ geſtellt, daß Wagen und Maſchinen darüber geſchoben 
tagsſitzung wurde das Drälfiminare des Landesfondsler in den Tuilerien zur Tafel geladen, kurz, ſeineſgen ſeien alle auf Grund von Ausſagen der im vo⸗ werden können. Von morgen an ſoll der unterbro⸗ 
im engeren Sinne und des landſchaftlichen Haushalts⸗ unpolitiſche Antrittsrede hat ihn in ganz ungewöhn⸗ rigen October ergriffenen Dolchmänner vorgenommenſchene Eiſenbahn⸗Verkehr wieder aufgenommen werden. 
fonds pro 1863 verhandelt. Das Geſammterforder⸗ liche Gunſt geſetzt. 1 worden. Die Sieilianer fangen aber an, auch diejen| Zur Kennzeichnung der Fenndſeligkeiten, welche 
niß iſt 182,787 fl., die 1 2 a 70,232 fl.; daher Nach der „France“ vom 29. d. wird Marſchallſelenden Kunſtgriff zu durchſchauen, welcher ehreuwertheſzwiſchen Mieroslawski und Langiewicz ſeit 
es einer Bedeckung von 112, 55 J bedarf, die durch Baraguay d Hilliers in dieſem Jahre das Lager von Männer dem Verdacht ausſetzt, mit einer durchaus Proclamation der Dictatur walteten, wird in einem 
Steuerzuſchläge und zwar von 13 Nkr. zum Steuer⸗Chalons commandiren, wohin er ſich im Mai begibt. nicht politiſchen Moͤrderſeete in Verbindung zu ſtehen. Schreiben der „Oſtd. Poſt“ aus Krakau erwähnt, 
gulden feftgefegt wird. Die Anträge des Gemeinde⸗Havin entſagt der Candidatur für den geſetzgeben-Wenn es durch die Verhaftungen gelang, die Gäh⸗-(daß Langiewiez an ſeine Schaar im Lager von- 
omité wegen Abänderungen des Gemeindepatentes den Körper. rung auf der Inſel vorläufig zum Stillſtand zu Goszeza den Befehl ertheilte, daß Mieroslawski in 
wurden angenommen, wonach bei jeder Gewerbsver-⸗“ Der „F. P. 3.“ wird aus Paris 26. v. M. ge- bringen, jo iſt dafür die Unzufriedenheit vermehrt dem Falle, als er ſich in das Hauptquartier einzu⸗ 
leihung der Bittſteller ſeine Fähigkeit auszuweiſen ſchrieben: Es hat ſich hier das Gerücht verbreitet, und datz Anſehen der Regierung abermals vermindertſſchleichen gedenke, ſofort von den Vorpoſten zu 
hat und bei Verleihung von Trödlern- Gaſt⸗ und daß die franzöſiſche Regierung einer Anzahl Unter- worden. l arretiren und Langiewicz vorzuführen ſei. Aus 
Schankgewerben auf die Unbeſcholtenheit des Bewer⸗officiere die Ermächtigung ertheilt habe, nach Polen Rußland. f Krakau wird der „Oſtd. 3.“ nämlich berichtet, daß 
bers unb den Localbedarf Rückſicht zu nehmen iſt. zu gehen. Dieſes Gerücht, obwohl nicht ganz unbe- Zur Berichtigung der verſchiedenen bis jetzt ver⸗Mieroslawski mit ſeinem früheren Kriegsgefähr⸗ 
Czernowitz, 30. März. Die erſten zehn Para- gründet, it ungenau. Die Sache verhält ſich ſo: breiteten Darſtellungen über die Anhaltung des her⸗[ten Czapski — derſelbe commandirte im Jahre 
graphe des Statutes für Czernowitz wurden ange⸗Der Befehlshaber der Zuaven, Hr. v. Rochebrune, vorragendſten Führers der polniſchen Inſurrection, 1848 unter ihm in Poſen die Cavallerie der Iniur- 
nommen. Der Antrag Dr. Fechtners zu §. 9: Die ehemaliger Lieutenant in einem franzöſiſchen Zuaven⸗Langiewiez, bei ſeinem Uebertritte auf oͤſterreichi⸗ genten — in Unterhandlungen geſtanden, um plötzlich 
Gemeindemitglieder ſind ohne Unterſchied der Con⸗ regiment, ſchrieb an eine Anzahl ſeiner ehemaligenſſches Gebiet, kommt der „Preſſe“ aus Tarnow einſin Langiewicz's Lager zu erſcheinen und die Dictatur 
feſſin zum Beſitze und Erwerbe von Liegenſchaften Soldaten und Unteroffiziere, die in Frankreich dem Bericht zu, welcher, laut Verſicherung des Einſenders, zu übernehmen. 
innerhalb des Gebietes der Stadtgemeinde berechtigt, Militärdienſt genügt haben, um ſie aufzufordern, in], den wahren und ganz genauen Sachverhalt“, wie Einer der beiden Zeugen, der Mieroslawski's Pro⸗ 
wurde — obgleich vom Regierungscommiſſär als zurſſein Corps einzutreten. Dieſe Leute ſind es, welcheſer demſelben aus „eigener, nächſter Wahrnehmung“ teſt gegen Langiewicz unterſchrieben, ſoll der „K. 3.“ 


Competenz des engeren Reichsrathes gehörig bezeich- mit franzöſiſchen Päſſen verſehen, nach Polen abgehen. bekannt iſt, erzählt. Dieſer Bericht lautet: zufolge von Anhängern des Langiewicz aufgehängt 
net — nach längerer Debatte angenommen. Der Herzog v. Baſſano erhält täglich eine große An⸗ Am 19. März wurde ſchon früh Morgens von worden ſein. 

zahl von Petitionen zu Gunſten Polens, die dazuflscie Jezuickie aus eine ungewöhnliche Bewegung. Aus Lemberg wird unterm 28. d. M. geſchrie⸗ 

EUR beitimmt find, dem Kaiſer vorgelegt zu werden. Un⸗ am linken Weichſel- Ufer bei Opatowiec wahrgenom⸗ ben: Die hier eingebrachten Inſurgenten (Donnerstag 

ter dieſen Petitionen befand ſich eine von 500 Da- men. Zahlreiche Inſurgentenſchaaren erſchienen da⸗ wurden wieder gegen 40 vom Czechowski ſchen Korps 

Oeſterreichiſche Monarchie. men unterzeichnete. Die Geſuchſtellerinnen bitten, ſelbſt, und ſuchten das diesſeitige Ufer zu gewinnen. ſeingebracht) werden nun nach und nach freigelaſſen, 


Wien, 30. März. Wegen Unwohlſeins Sr.ſdem Kaiſer ihre Wünſche für Polen durch eine De⸗ Zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags bemerkte man insbeſondere wird jeder auf freien Fuß geſtellt, für 
Majeſtät des Kaiſers wurden heute keine Audienzen putation vortragen zu dürfen. Der Kaiſer nahm die beſſergekleidete und unverkennbar ſehr gut berittene den ein bekannter hieſiger Bürger die Bürgſchaft 
ertheil. Das Befinden des Kaiſers hat ſich auch Petition an, lehnte es aber ab, die Polenfreundinnen Individuen, welche, nachdem ſie abgeſeſſen waren, übernimmt; dieſelben gehörten zum Czechowski'ſchen 
heute gebeſſert. zu empfangen. Unter den Miniſtern zählt übrigensſin die von Useie auf das jenſeitige Ufer zur Auf⸗ Korps, welches faſt ganz aus Galizianern beſtand, 

Der neulichen Meldung über die bevorſtehende An⸗ die Polenſache nur zwei Anhänger: Drouyn de Lhuys nahme der Flüchtlinge dirigirten Kähne und Fuhren arunter auch nicht wenige, aus Lemberg. Es ſind 
kunft Ihrer Majeſtäten in Venedig fügt die „Trie⸗ und Walewski. Hr. Billault erhob ſich im geſtrigen ſich begaben. Das erregte die beſondere Aufmerk- meiſt junge Leute von 20 bis 30 Jahren, oft martia- 
ſter Ztg.“ bei, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerin un⸗ Miniſterrathe gegen die Polemik gewiſſer Blätter ſamkeit des mit der Leitung der Gränzbewachungs⸗ liſche Geſtalten, nicht ſelten auch ſchmächtige Jüng⸗ 
1 am 4. Mai hier eintreffen und etwa 5 Tage (Patrie), die geeignet ſei, die öffentliche Meinung Maßregeln betrauten k. k. politiſchen und Tarnower linge. Ueber die Leitung äußern ſie ſich ſehr unzufrie— 


ter verweilen wird, wo dann Se. Maj. der Kaiſer über die Intentionen der Regierung hinſichtlich Po- Kreiscommiſſärs Baßler. * den und nicht minder über das ungefällige, ja oft 
ne Gemalin abholt, um vereint die Rückreiſe über lens irre zu leiten. Man glaubt, daß die Patrie ei Derſelbe verfügte ſich unverzüglich auf den Died feindſelige Benehmen der Bauern und über die Gleich⸗ 
Verona und Tirol nach Wien, beziehungsweiſe Poſ⸗ nen offietöfen Wink in dieſer Beziehung erhalten hat. ſſeitigen Landungsplatz, und erwartete die Ankunft der giltigkeit eines großen Theiles des Adels; doch laßt 
ſenhofen anzutreten. 8 5 Spanien N Fähren und Kähne. Aus einem der letzteren ſtieg dies keine Generaliſirung zu, da die Truppe ſich nie 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Rainer wird im Auf verſchiedenen Punkten der Küſten von Cubaſein wohlgekleideter kleiner Mann von ungefähr 36]weiter, als einige Meilen von der öſterreichiſchen 
Sommer für einige Zeit den Aufenthalt in Weilburg wird, wie die „Nation“ meldet, der Sklavenhandelſbis 40 Fahren, mit einer eleganten ſchwarzſammtenen Grenze entfernt hat. Dieſelbe ſtand bekanntlich im 
bei Baden nehmen, wohin fe deſſen Gemalin Erz- noch immer mit großer Frechheit betrieben. Die Be- mit grauem Pelze verbrämken Conföderatka. Mitſkubliniſchen. Ueber das ruſſiſche Militär ſprechen ſie 
erzogin Marie demnächſt begibt. hoͤrden der Inſel haben, da ſie vernommen, daß dem⸗ſihm ſtieg zu gleicher Zeit eine jugendliche Männer⸗ſſich nicht jo wegwerfend und verdammend aus, als 
ach einer heute hier eingelangten tel. Depeſcheſnächſt wieder einige Schiffsladungen Neger eintreffen geſtalt, beinahe gleich gekleidet, deren Ausſehen undſman glauben ſollte, nur die Koſaken ſchildern ſie als 
war die Krankheit des Herrn Erzherzogs Maximilian würden, die gemeſſenſten Befehle gegeben, verdächtige Formen jedoch alles andere eher errathen ließen, alsſeben jo diebiſch und grauſam als feig. Ein Reiter 
von Eſte eine raſch vorübergehende. Der Herr Erz⸗ Schiffe ſtreng zu überwachen und nöͤthigenfalls zuleinen rauhen Sohn des Krieges. Zu dieſen tratſerzählte, einen Koſaken ſammt Waffen und mit Sack 
herzog hat schon geſtern Sonntag die erſte Ausfahrt verfolgen. Kreiscommiſſär Baßler, und forderte ihre Paſſe ab. und Pad gefangen zu haben, indem er ihn einfach 
gemacht. Großbritannien. Dder ältere zog ein zuſammengefaltetes Papier hervor vom Pferde herab und beim Kragen mit ſich fortriß. 
Die „Wiener Zeitung“ bringt den Text der zwi⸗ Für die Hochzeitskoſten des Prinzen von Walesſund überreichte ſelbes dem genannten Commiſſär. Ergötzlich war auch die Schilderung von dem Beneh⸗ 
ſchen Oeſterreich und Baiern am 13. Februar werden dem Parlament 23,435 Lſtr. angerechnet, Bei der Entfaltung zeigte es N, daß es ein von men eines andern ruſſiſchen Gefangenen, der in der 
1863 bezüglich der Legaliſtrung der von öffentlichenſund zwar 32000 tr. für Baulichkeiten in Windſor, der ſchwediſchen Geſandtſchaft in Paris auf den Na- Meinung, alsbald zum Tode geführt zu werden, 
ehörden ausgeſtellten oder Vedtaubläte Urkunden 7000 tr. für die Beleuchtung von 8 men Alexander Waligaͤrski und ſeinen Sohn Ladis⸗ fortwährend um Erlaubniß bat, ein Vater unſer 


geſchloſſenen Con vention. bäuden, 2550 Lſtr. für Frei⸗Theater und 10,300 Ltr. laus ausgefertigtes Reiſedocument ſei. Der zarteſnach dem andern bitten zu dürfen, um fein Leben 
. Deutſchland für Reiſeausgaben, Bewirthungskoſten u. drgl. mehr. [jugendliche Begleiter und der Umſtand, daß in demſwenigſtens io eine kurze Zeit zu friften, und von 
W . Italien. entfalteten Paſſe ein Päckchen ganz neuer Silberrubelldeſſen Ueberraſchung, als man ihm ankündigte, er 


Aus Berlin, 30. März, wird gemeldet: Der“ Man ſchreibt der „Gen.⸗Corr.“ aus Turin: Derſvorgefunden wurde, welche über Befragen von Seiteſſei frei und von ihm nur verlangte daß er ſeinen 
Militärausſchuß nahm heute die übrigen, die Land⸗geweſene Miniſter⸗Präſident R atazzi war bei derſdes Commiſſärs, was das bedeute, von dem Paßin⸗ Kameraden über das Benehmen der Polen berichte. 
Armee betreffenden Forckenbeck ſchen Paragraphen mit gegenwärtigen 1 in Turin aufgefordert haber mit der Entſchuldigung zurückgenommen wur- Die Ermordung von Verwundeten durch ruſſiſches 
unweſentlichen Veränderungen an. Zu 8. 8 wurde das worden, wieder in's Ministerium einzutreten, er ſchlugſden, daß er fie aus Verſehen in den aß gelegt habe, Militär wird von ihnen beftätigt. 

Stavenhagen ſche Amendement: Sechsjähriges erſtes es aber aus und bereiſt im Augenblicke Fraukreichſbeſtärkten bei dem politiſchen Commiſſär den bereits Ueber die Schickſale des Czechowski' ſchen Corps 
Aufgebot vom 26. bis vollendeten 31. Lebensjahre mit feiner vor Kurzem geheirateten Frau. — Victorſſtark rege gewordenen Verdacht! daß dies nicht Wa⸗ vor ſeinem Uebertritte nach Galizien berichtet ein 
und Einrichtung von Schießlbungen für gediente Emanuel wird nicht, wie früher beſtimmt war, nachſligorski, ſondern eine andere wichtige Perſönlichkeit Augenzeuge Folgendes: Unſer Korps zählte 750 Mann 
Landwehrleute in ihrer Heimat — angenommen. Das Neapel, ſondern nür nach Florenz reiſen. — Derſſein müſſe. und theilte ſich in zwei Bataillone; 40 Mann waren 
Sybel ſche Amendement: Bis zum Erlaß einer Land⸗ neuernannte Miniſter des Aeußern, Cav. Visconti Von nun an wurde der angebliche Waligörskiſberitten. Die Angaben in den Zeitungen, welche von 
wehrorduung ſind jährlich 20.000 Landwehr⸗Rekruten Ven oſta, foll nur einen Strohmann vorſtellen, dieſund Begleiter nicht mehr aus den Augen gelaſſen 1200 Mann und ganzen Schwadronen ſprachen, wa 
drei Monate lang einzuerereiren, wurde abgelehnt eigentliche Seele der auswärtigen Angelegenheiten wird Kreiscommiſſär Baßler führte ihn ſelbſt zum Gränz⸗ ren ſomit irrig. — ei jedem Bataillon befand ſich 
Im — — vermuthet man für morgen Miniſter Peruzzi fein. — Garibaldi wird näch- zollamts⸗Gebäude und wies ihn wegen Vidirung desſeine Compagnie Ken en durchgehends tüchtige junge 
handelspolitiſche Mittheilungen des Miniſterpräſidenten. ſtens Caprera verlaſſen und ſich zur Heilung ſeines Paſſes in die blos mit Einem Ausgang ana Leute mit den beſten belgiſchen Ernten verſehen. Die 

Die General⸗Zoll⸗Conferenz in Münchenſnoch immer gefährlichen Zuftandes in ein Dorf der Kanzlei, während er ſelbſt im Vorhauſe von einigen Anderen hatten allerhand Gewehre, wie fie eben auf- 
hat ihre regelmäßigen Sitzungen begonnen. Es liegen Appenninen transportiren laſſen. jugendlicheren Aufſtändiſchen aus den dem Aeußern zutreiben waren. — Am 15. März erreichte das 

ſchen 50 bis 60 Anträge der einzelnen Regierun⸗ Die „Correſpondenz Stefani“ hat Nachricht vonſnach unteren Schichten im geeigneten Wege Erkundi- Corps Tarnogrod, es wurde dort die Nationalbehörde 
gen über Tarifspoſitionen u. f. w. zur Berathung vor. ſeiner auf Steilien entdeckten großartigen mazzini⸗ gungen einzog, ob ſie Langiewicz kennen und ob er eingeſetzt und die Stadtobrigkeit in Eid genommen. 
Der „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt man aus Carlsruheſſtiſch⸗autonomiſchen Verſchwörung gebracht. in Üscie anweſend ſei. Auf deren Bejahung ſchickte Von da wurde die erſte und zweite Schützencompa⸗ 
unterm 28. März: Mit großem Erfolge verfolgt man Roch immer iſt man über den Zweck und die Farbeſer den einen dieſer ganz einfachen Inſurgenten in die gnie nach Krzeszow entſendet, wo wir 1000 Rubel 
hier die Zollconferen zen zu München und die der angeblich vor dem Ausbruch unterdrückten Bewe⸗ Amtskanzlei, um zu ſehen, ob Langiewiez ſich daſelbſtfrariſche Gelder in Beſchlag nahmen. Zugleich wurde 
\ unſeres Bevollmächtigten bei derſelben. Manſgung im Unklaren. Der Miniſter Peruzzi nennt inſbefinde. Nach einigen Minuten, kam er zurück, undſden Krzeszower Juden, von welchen es bekannt war, 
iſt begierig zu erfahren, wie weit ſich der preußiſche Feiner Antwort auf die Interpellation Boggios dielbejahte es, und fügte auf weiteres Befragen des daß fie den Ruſſen Spionsdienſte geleiſtet, eine Con⸗ 
Einfluß und die durch ihn geleiteten Anſchauungen Bewegung eine bourboniſtiſch⸗mazziniſtiſche, der „Cor⸗ Kreiscommiſſärs, wie er ausſehe, hinzu: Er iſt klein, tribution von 20.000 poln. Gulden 6.000 öſterrei⸗ 
des Herrn v. Roggenbach geltend machen dürften. ſriere Sieiliano“ bezeichnet ſie als eine gemiſcht⸗bour⸗ brünett, hat einen ſchwarzen Bart und trägt Augen- chiſchen) auferlegt. Ob dieſe Summe vollſtändig ein⸗ 
Was — Bevölkerung Badens betrifft, je ftimmen!pontiche, das Correſpondenzbureau gebraucht den Aus-|gläfer. f gehoben wurde, iſt mir nicht bekannt. — Am 20 
faſt alle Claſſen für die Aufrechthaltung des Zollver⸗ druck mazziniſtiſch⸗autonomiſtiſch, und die vernünfti Gleich darauf trat Waligorski, eigentlich Langie- März um 7 Uhr Früh ſchlugen wir bei Potok unſet 
eins, * lich wie Baiern und Württemberg ſie gen Leute halten die ganze Verſchwörung für eine im wicz, ſammt Begleiter mit dem bereits vidirten 84 1 auf. Ich weiß nicht, weſſen a es war, 
a b. mit einer Reviſion des preußiſch⸗fran⸗ Gehirn der Palermitaner Behörden pr ae ene Fa⸗Reiſepaſſe aus der Amtskanzlei, und entfernte ſich daß nicht die nöthigen Vedetten ausgeſtellt en. 

9 rages und einer Vereinigung mit bel. Wahr iſt allereinge ſchreibt man der „N. P. Z.“ einige chritte vom Amtsgebäude, um wegzufabren. Wir gaben uns der Ruhe hin, ohne etwas > 
x ch. u a aus Neapel, daß Ihe Da trat Kreiscommiſſär Baßler zu ihm, nahm mes zu ahnen. Da ſtürzten einige Freiwillige, welche 

ER 1e ddumpfe Gährung auf der Inſel herrſcht und daß man ihn am Arme und ſagte 5 ihm: „Ich kenne Sie, aus dem nahen Bache Ba ſſer geholt hatten, mit der 
„Paris, 28. März. Der geſetzgebende Körper hatſoffen und allgemein den 15. als den Tag der Erhe⸗ Sie ſind nicht Waligörski, wohl aber Langiewicz. Meldung herbei, daß fie am andern Ufer eine ſtarke 
geſtern den Geſetzenkwurf wegen Aushebung vonſbung zur Abwerfung des verhaßten piemont iſchen Sie müſſen hier bleiben, und ich werde Sie auf alleſruſſiſche Colonne eſehen, die bereits zwei Kanouen 
100000 Mann pro 1864 mit 221 gegen 6 Stimmen Joches bezeichnete. Die Bauern fingen an, ſich zu Fälle nach Tarnow abſchicken. Haben Sie Vertrauen, aufftellte. Die Schützen waren zuerſt auf den Bei- 
a men. — Der Moniteur wiederholt heute, einem Zuge nach Palermo zu rüften, in allen ſieilt⸗ ſprechen Sie mit mir offen. Sie haben keine harteſnen, zogen eine Tirailleurlinie und eröffneten das 
daß Admiral Bonard am 25. Febr. Gocond wirklichſſchen Städten ſprach man von dem bevorſtehenden Behandlung zu beſorgen. Sagen Sie mir, find SieſFeuer auf die ruſſiſche Infanterie. Die wohlgezielten 
beſetzt, die anamitiſchen Juſurgenten überall, wo ſie Kampfe. In der Verzweiflung, dieſen Gerüchten nicht Langlewicz oder nicht?“ Schüſſe brachten die Ruſſen zum Weichen. den 
ſich geſammelt, zerſprengt und die von denſelben er- auf den Grund zu kommen, machte man von Seiten Nach einigem Zögern antwortete er: „Ja, ich bin Polen fielen zwei Nang, von den Ruſſen mehr. — 
richteten Forts und Batterien genommen habe, undſder Behörden endlich einen Hauptſtreich, indem manſes.“ — „Auf Ihr Ehrenwort?“ — Auf mein Eh⸗Nach dieſem kleinen Treffen machten wir einen Marſch 
fügt hinzu, dieſer raſche Feldzug, deſſen Erfolg auchſalle unzufriedenen und verdächtigen Perſonen in Pa⸗(renwort.“ — Kreiscommiſſär Baßler führte ihn von 3 Meilen und lagerten wieder am Fluſſe Tan⸗ 
den von China und anilla durch Admiral Jaurdsſlermo, in Monreale und in noch vielen andern Orten hierauf in ein Zimmer, wo er bis zu ſeiner Abſtel-[wia. Und nicht gewitzigt durch die erſtbegangene Un 
— 1360 Mann Verſtärkungen mit zu plötzlich verhaften ließ. Die große Razzia begann in lung nach Tarngw verblieb, die durch Huſaren⸗Ober⸗vorſichtigkeit, achtete man auch hier nicht auf die 
verda geweſen ſei, habe zwar nur wenig Leute der Nacht vom 12. bis zum 13. und iſt auch jetzt lieutenant Szallay, der ſich hiezu eigens erbot, be- Sicherheit des Lagers Kaum hatte ſich die ermüdete 
(Todte und Verwundete) gekoſtet, aber die Umgehung ſ noch lange nicht beendet, Monſignori und niedereſwirkt wurde. Bezeichnend iſt der Beſtechungsverſuch Mannſchaft zur Ruhe begeben, war auch ſchon mitten 
der feindlichen Stellungen mitten in überſchwemmtem Geiſtliche, Fürſten, Senatoren, Offiziere, Beamte, und daß L, ungeachtet er ſich dem Kreiscommiſſär im Lager eine Schwadron ruſſiſcher Uhlanen und 
Terrain ſei mühſelig genug geweſen; bei Abgang der Garibaldiner und Bourboniſten wurden gleichmäßig B. zu erkennen gab, dem Tarnower Kreishauptmannſeine Sotnia Koſaken da. Mit en ee rafften 
Depeſche des Admirals hätten die Truppen, da kein verfolgt und zuſammeneingeſperrt. Im erz iſchöflichen gegenüber noch zwei Tage lang die Rolle des Walt: wir uns auf, und empfingen die Ruſſen jo vortreff⸗ 
Widerſtand mehr ſichtbar geweſen, anfangen können, Palaſt, in den Paläſten der Fürſten Giardinelli und gorski geſpielt und ſich für den Vater feine: Adju⸗- lich, wie ſie gar nicht erwartet hatten. Auch diesmal 
ſich der nothwendigen Ruhe zu überlaſſen. Am 1. S. Elia, beim Monfignore Calcara, wie in den Häu- tanten ausgegeben hat.) mußten ſie weichen und verloren 30 Mann. Am 
März iſt Admiral Jaures wieder nach Schanghai ſern bourboniſcher und garibaldiniſcher Offiziere Aus Kattowitz, 29. März, wird der „Schleſ. 21. März wendeten wir uns zur öſterreichiſchen Gränze, 
zurückgekehrt. — Heute früh 4½ Uhr iſt der Biſchof wurde mit gleich ſchlechtem Erfolg nach Papieren Itg.“ gemeldet: Zur endlichen Beſeitigung des noch wie man uns ſagte, un die Verwundeten hinüberzu⸗ 
von Perigueux, Mich. Baudry, geſtorben. — Dasſoder ſonſtigen Anzeichen einer Verſchwörung geſucht immer obwaltenden regelloſen Zuftandes in den Gränz“ ſchaffen. Im Walde beim Eiſenwerke von 15 5 

e 
tap⸗ 


n ſeit geraumer Zeit eine 


bereits früher verbreitete Gerücht von einer bevorſte⸗Die von den Zeitungen veröffentlichten Listen derſorten Sosnowice und Modrzejow ſollen, wieſhatten wir einen Anfall der Ruſſen zu beſtehen. 
henden Urlaubsreiſe des Herzogs von Montebello Verhafteten bieten ein ſonderbares Gemiſch bekannter Reiſende aus jenem Diſtrict berichten, morgen je 50 kamen von drei Seiten auf uns zu und ihrer tap⸗ 
wird jetzt mit größter Beſtimmtheit wiederholt. Man aber den verſchiedenſten politiſchen Parteien angehö⸗ Koſaken daſelbſt eintreffen, um die rechtmäßige Be; eren Kampfweiſe getreu, ſtürzten ſie ſich zuerſt auf 
hinzu, daß der Herzog u 8 nicht mehrſriger Namen. Die Polizei ſelbſt mußte einſehen, daß hörde in ihren Functionen zu unterſtützen. Es ſollfdie mit Verwundeten beladenen Fourgons. Hier bei 
auf ſeinen Poſten, der ihm ſeine Stellung zum Für⸗ Leute von jo entgegengeſetzten Meinungen nicht mit dies auch bereits an andern Gränzorten a Ra dieſem Anfall aus einem Hinterhalte zeigten die Un 
2 Muth 


t 
ſten Gortſchakow ſehr unbequem mache, zurückkehren ſeinander gehen konnten, und um nicht genöthigt zuſſein oder doch binnen Kurzem geſchehen. Wie heute ſſerigen wahre Todesverachtung Mit einem 


ohne Gleichen drangen unſere Schützen auf die Ruſſen 
ein, um ihnen — die Kourgons 3 den 
Verwundeten zu entreißen. Es gelang. Unſere . den 
war aber höchſt ungünſtig. Wir verloren viele Leute, 
über 100, aber auch die Ruſſen blieben nicht verſchont. 
Es gelang uns nicht mehr, uns zu vereinigen, auch 
kannten wir die Oertlichkeit nicht. In kleineren Ab⸗ 
theilungen gingen wir über die Gränze. Wem iſt die 
Schuld zuzuſchreiben, daß dieſes vortreffliche Corps 
zu Grunde ging? Man. kann es mit gutem Gewiſſen 
ſagen: der ſchlechten Führung 

Der „Dzien. Powsz, bringt im Nachſtehenden 
den Bericht über die Zerſprengung der Pieledi’ichen 
Abtheilung, entnommen dem detaillirten Rapport des 
Generalmajors Fürſt Witgenſtein. Nach mehrtägiger 
Nachforſchung wurde die gegen 2000 Mann zählende 
Schaar von dem Militär in der Stärke von 3 Com⸗ 
pagnien, einer Schwadron Huſaren und 15 Koſaken, 
zulammen gegen 600 Mann, in der Nacht vom 21. 
auf den 22. d. tief im Walde zwiſchen Kazimierz 
und Patnow angegriffen. Durch lebhaftes Gewehr⸗ 
feuer, aus einer Entfernung von 30 Schritten unter⸗ 
halten, aus dieſem Theile des Waldes gedrängt, ließen 
ſie gegen 10 Wagen mit Bagage, großen Vorrath an 
Munition, Victualien u. ſ. w. im Stich und warfen 
ſich, bei der Verfolgung in Unordnung gerathen, nach 
der Mühle in Olszöw zu, wo ſich ein hartnäckiger 
Kampf entſpann. In demſelben erlitten fie trotz der 
regelmäßigen Organiſation dieſer Abtheilung, in der 
ſich eine bedeutende Anzahl früherer preußiſcher Sol⸗ 
daten, bewaffnet mit guten Schweizer und deutſchen 
Gewehren befand, anſehnliche Verluſte, die nach Ein⸗ 
geſtehung Gefangener ſich bis auf 300 Mann belau⸗ 
fen. Nach mehrſtündigem Gewehrfeuer wandten ſich 
die Juſurgenten in kleinen Schaaren durch den Wald 
zen Sleſin. Jenseits des Waldes aufgeſtellt, wurden 
ſie unverhofft auf offener. Ebene von einer Colonne 
aus Wloclawel unter Major Nelidow angegriffen, die 
die Trümmer der Schaar ſchlug. Sie ließ 60 Todte 
auf dem Platze und zerſtob nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen. Der Anführer Mielecki wurde tödtlich ver⸗ 
wundet. Die Colonne des Fürſten Witgenſtein ver⸗ 
einigte ſich mit jener, als ſchon alles vorüber war. 
Bei der Paſſirung des Waldes konnte man ſich von 
den ſchweren Verluſten der Inſurgenten ſowie von 
der Eile überzeugen, mit der ſie ihre Pofition verlaſ⸗ 
ſen. Ueberall ſtieß man auf am Boden liegende 
Körper, auf getödtete oder verwundete Pferde, im 
Stich gelafjene Mantelſäcke, Fourage, Vorräthe von 
Lebensmitteln. Während ſich die Inſurgenten ent⸗ 
feruten — ſchließt der „Dzien. Powsz.“ dieſen Be⸗ 
richt — knüpften ſie einen alten 
Baum auf. 

Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Lemberg, 26. März, 
geſchrieben: Die Fackel der Revolution im Gouverne⸗ 
ment Lublin ift dem Erlöſchen nahe. General 
Rzewuski mit 8000 Mann durchzieht das Land und 
treibt die Verſprengten vor ſich her: Czechowski iſt 
beftegt und befindet ſich bereits auf dem Wege mad 
Olmütz. In Litthauen glimmt zwar der Aufſtan 
noch fort, aber er glimmt eben nur. Die Inſurgen⸗ 
ten zogen von Piüsk in das Rowiensker und Kowel- 
ster Gebiet. Der Commandeur en chef der litthaui⸗ 
ſchen Armee, Sluckoff, ließ 17,000 Mann dahin di⸗ 
rigiren und die dortigen Inſurgenten ſcheinen nun fo 
ringsum eingeſchloſſen, ohne daß ein Ausweg zur 
Flucht möglich wäre. Sluckoff entſandte auch den 
Generalmajor Rudanowski mit einer mehrere Tau⸗ 
ſend Mann ſtarken fliegenden Colonne nach Volhy⸗ 


nien, wo Emiſſäre thätig ſein ſollten; Letzterer fand B 


jedoch keine Spur von Inſurgenten. Alle über den 
angeblich in den Gouvernements Volhynien und Po⸗ 


wanzig öſterreichi . 
gen 5 baden de le ſterreichiſche Polen gefan 
des Piotrkower Kriegsgerichts erwarten. Aller Wah 
ſcheinlichteit nach dürfte deren Auslieferung an die 
öfter. 1. erfolgen. 

Aus uttentag, (Ober⸗Schleſien), 27. März, 
meldet die „Schl Be i Langs der ruſſiſch⸗poalniſchen 
Gränze vor Konopiska und Lesniaki haben ſich vor⸗ 
geitern gegen 900 Inſurgenten ſehen laſſen, welche 
die Abſicht gehabt haben ſollen, 
zut inde den inzwiſch 


herbeigeilte Polizeimeiſter verſicherte, daß der Getöd- 
tete dieſen Lohn nicht verdiente, da er die Regierung 
immer belogen habe. 5 

Der „Bromb. Ztg.“ wird hierüber aus War⸗ 


hörte. was und wie dort gelehrt wird, belobte Alles, freute 
des Erfolges und auf Grund ſeines Berichtes erhielt Hr. X. 
von Sr. Exc. dem Hru. Statthalter für das eifrige Streben um 
Volksaufklärung ein Belobungsdecret vom 6. Dec. 1862. 
„Goniec“ bringt an der Spitze ſeines Blattes die Nachricht, 


der f. k. Staatsauwaltſchaft wegen eines Telegramms aus Kra⸗ 


ſich Padlewski jagt fie, daß ee das ganze Gouverne⸗ 
u. ment Plock in 8 6 Jablen 


ach hält. () Padlewski hat be- 
kanntlich, von Ruſſen umzingelt, am 22. März bei 
Gorczwig, Bez. Lipnow, Gub. Ptock, ſein Corps 


ſchau geſchrieben: In den jüngſten Tagen kamen daß das Lemberger k. . Laudesgericht in Straſſachen auf Antrag ſelbſt we und iſt verſchwunden. 


bier wieder einige politiſche Attentate, jedoch ge- 
zen ſehr untergeordnete Perſönlichkeiten, vor. Von 
einem vierblättrigen Kleeblatt, das ſich mit Spionage 
befaßte und dadurch, wie man jagt, ſogar unſerer 
guten Polizei läſtig fiel, ift nur ein Partner der ge: 
heimen Vehme entgangen, während drei gelyncht 
wurden. Zwei derſelben werden in der heutigen 
„Polizeizeitung“ benannt, der eine war ein entlaſſe⸗ 
ner Soldat; man fand ſeinen Leichnam geſtern früh 
in der Kloake eines Hauſes in einer Hauptſtraße der 
Stadt; der zweite officiell Benannte war ehemals 
Buchdrucker geweſen und hatte einen einſtigen Colle⸗ 
gen denuncirt, der nun in Sibirien ſitzt. Auch den 
neulich abgefaßten Auszug von jungen Leuten ſollen 
die Burſchen der Polizei verrathen haben. 
dauert der blutige Terrorismus leider noch immer 
fort. g An. 

Wie die „Oſtſ. Ztg.“ meldet, haben kurz vor der 
Niederlage und dem Uebertritt des „Dictators“ Lan⸗ 
giewiez über die öſterreichiſche Gränze die Warſchauer 
Damen eine Adreſſe an ihn abgefanbt, in welcher 
ſie die Hoffnung, Langiewiez bald (zu Oſtern, wie 
ſie ſagten) in Warſchau zu ſehen, ausſprachen. 

In N. 14 des „Ruch“, den das Central-Comité als 
ſein amtliches Organ anſieht, iſt das Manifeſt Lan⸗ 
giewiez's vom 10. d. publieirt mit der Erklärung, 
daß es ſeine Gewalt in die Hände des Dictators nie— 
derlege, deſſen Verfügungen die executive Commiſſion 
vollziehen werde. Dies, ſagt der „Czas“, S ert in 
Folge der neueſten Ereigniſſe nunmehr der Vergan⸗ 
5 an, ſei indeſſen ein authentiſcher Beweis, der 
alle gegentheiligen Gerüchte beſeitige und jegliche von 


wo immer ausgehenden auf unter nicht vollzogenen ſßß 


Bedingungen früher gegebene Autoriſation ſich ſtützen⸗ 
den Proteſte niederwerfen. Unter anderen enthält der 
„Ruch“ noch eine Verfügung des die Provinzen Li⸗ 
thauen's verwaltenden Ausſchuſſes, datirt Wilno 11. 


d., die zum unbedingten Gehorſam für die durch die 


National⸗Regierung eingeſetzten Behörden auffordert. 

Aus Moskau ſchreibt man der „Schl. Ztg.“, daß 
man dort eben damit beſchäftigt iſt, Glocken für die 
dortigen beiden evangeliſchen Kirchen zu gießen, wozu 
Se. Majeſtät der König von Preußen 2000 Thaler 
geſchenkt hat. Die Befürchtung wegen der Bauern⸗ 
Emancipation ſtellen ſich immer mehr als unbegrün⸗ 
det heraus; die humanen und liberalen Beſtrebungen 


andmann am des Kaiſers haben dem edlen Monarchen die Herzenſchoup. 73.13 & 73.80 W. 


des Volkes erobert, und es iſt wohl noch nie ein Kai⸗ 
ſer von ſeinem Volke ſo aufrichtig verehrt worden, 
als Alexander II. — Daß dieſer hochherzige Monarch 
nach Niederwerfung des Aufſtandes in Polen auch 
dort mit zeitgemäßen und wohlthätigen Reformen 
fortfahren werde, bezweifelt man nicht. 

Aus Odeſſa wird dem „B.“ geſchrieben: daß nach 


einer daſelbſt eingetroffenen Nachricht mehrere 100 noten für 100 fl. öfterr. Währ. fl. poln. 402 verl., 396 bez. — Armenier wurde 


polniſche Emigranten ſich an der unteren 

Donau geſammelt haben, um über Beſſarabien nach 

dem im Aufſtande befindlichen polniſchen Provinzen 

aufzubrechen und daß zur ſtrengeren Bewachung der 

bedrohten Gränzpunkte neue Truppenverſtär⸗ 

ungen an den Pruth beordert wurden.“ 
Amerika. 

Die neueſten Nachrichten aus Amerika lauten 
abermals nicht günſtig für die Sache des Sternen⸗ 
zanners. Die Armee am Rappahannock rührt ſich 
nicht (vielleicht wieder wegen Stiefelmangels wie 
weiland unter Mac Clellan) und auf den anderen 


Ru rhindert wurden. Sie haben dem der nahenden 500 jährigen Jubiläumfeier der hiefigen Univerfi⸗ 
Vern 1 die nahen Wälder g ae eat Befitoflen da der 5 auf Sam keiten Bohn 
en nad) in die et. den ’ ywierig 
N igen“ melden von tras burgſſchre rucklegung des . u ee 3 

ä \ B „Iſſchrelders i * „ 
25. Ruſſen fangen nun, wie geſtern ein 2 beendigte ern nn des Dorfes Mogila bei Krakau 
in der Nähe von Lipno Polen) anſäſſiger deutscher is elumeliert zu Ehren dieſer Feier herauszugeben des⸗ 
Beſizer mittheilte, bereits an, mit den pelftiſch come Schnezieh kaulteudige Ausführung derfelben zu befihleunigen, 
promittirt ' Aumen. Wer der Infur⸗ als Such kam die Sache der Herausgabe einer neuen Zei 
recti en Perſonen aufzurd d ; Hans der beiden vereinigten Sectionen zur Sprache, zu der 
Pe on — hat, wird eingezogen un been Kur we ech ſich bereits 9 Mitglieder bereit erklärt. 
3 Feſtungen Modlin oder Plock gebracht. nr a Abends hat hier wieder ein verabſcheuungswürdi⸗ 


deutige Beweiſe für die 


Verdächtigen fe len, kann ein Entlaſtungszeugniß, 


an zwei unbeſcholtenen Chril 

leinen Wohnſitz gehabt hat, ſeine Freilaſſung erwir⸗ 

es Amy 11 Holen 5 Juden ihre, a, 
| A ilbaft bei s elegen⸗ 
iten verwerthen. r vortheilhaft bei ſolchen 


4 Aus 
det das 
den der 


j 
n 
Neidenburg (Oſtpreußen), 26. März mel- 
enannte Blatt: N polnische Aufſtand in 
ieſigen Gränze naheliegenden Gegenden i 
mit barkarım Ende. Die Inſurgenten verfahren meiſt 
Nacht drei ſcher Grauſamkeit. So verfolgten ſie bei 
ſchen D ruſſiſche Frauen bis nach dem preußi⸗ 
f ende Opaleniec 
dort ohne Erbarmen aut 
kunft der alsbald 
W 2 re f 
In ar au t = ö 
einen Buchdrucker Sihl * — — zufolge 
dolcht, den man für einen Geheimpolleite aße er⸗ 


auf, worauf ſie (noch vor An⸗ 


. angefall i . 
rtes, in welchem der Verhaftete lebt res Abende aut 


„und knüpften dieſelben mae 


an Ort * Stelle erſcheinendenſt. . 


0 
egen den Mau ſherdten, und fieß in der Dumkelheb e beſtig 
aiſer Franz Joſephs⸗ Brück 
konnte. 
Geſtern wurden 


ch 


In einer ausführliche, 


So 


herrſt aft und Geiftlichfeit von Haezewo um 


Am 
müdlich und 


fan in Nr 60, und eines Abſchuttts der Proclamation von Lan⸗ 
giewiez auf Grund $$. 66 und 305 gegen dasſelbe die ſtraf⸗ 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet hat. 

Die bekannte Sängerin Frl. Clotilde Bogdanowicz, die in 
Paris ſehr gefallen hat, iſt auf ihren Kunſtreiſen in Lemberg 
angekommen. 


Handels und Börſen⸗Nachrichten. 

Breslau, 31. März. Amtliche Notirung. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. öft. W 
außer Agio: Weißer Weizen von 70 — 75. Gelber 69 — 73. 
Roggen 48 — 50. Gerſte 30 — 39. Hafer 24 — 26. Erb- 
ſen 45 — 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) 250 — 280. 
Sommerraps 230 — 256 Sgr. — Rother Kleeſaamen für 
einen Zollztr. (894 Wiener Pf, preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. 
öſtr. Währ. außer Agio) von 8 — 153 Thlr. Weißer von 7— 


181 Thlr. e 

Tarnow, 30. 5 Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.42 Roggen 2.38 
Gerſte 1.70— — Hafer 1.45 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.— 
— Hirſe 2.—— — Buchweizen 2. — Kukurutz 3.— — 
apfel 70 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — 
Futterklee 1.60 — Ein Zentuer Heu 1.50 — Stroh —.75. 

Nzeszow, 30. März. „Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
reu (in fl. öſtr. W.): Ein Degen Weizen 3.424 Roggen 2051 
— Gerſte 1.50 — Hafer 1.27“ — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 
— Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz—.— — Erdäpfel 
—.60— Eine Klafter hartes Holz 8.70 weiches 6. — — Futterklee 
—.— — Ein Zentner Heu 1.50 Stop — 80. 
Krakau, 31. März. Marktpreiſe in öſterr. Währung: Ein 


2. — 


Metzen Weizen 4.16— Roggen 2.624 — Gerſte 2.— Hafer 1 

Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
—.— — Kukurutz—.— — Erdäpfel 1.— Eine Klafter hartes 
Holz —— — weiches — . Futterklee —. — — Ein Zentner 


Heu —.90 — Stroh —.75. 

Krakau, 27. März. Geſtern wurde ſehr wenig Getreide in 
Baran und Michakowice angefahren, verfauft Mr Montagspreifen. 
Keine Contracte und nur Detail⸗Verkauf. Hier Verkehr unbedeutend. 
ür Roggen tranſito nicht mehr als 18 oder 19 fl. poln. für 
162 Pfund geboten, deßhalb auf eigene Rechnung nach Preußen 

eſchickt. Weizen etwas nach Oberſchleſten verkauft zu 23—24 
ür 170 Pfund. Für Localbedarf kein Verkehr. Gallziſcher Roggen 
vergeblich angeboten zu 4.10—4.80 fl. öſt. Währ. für 162 Pfd. 
Galiziſcher Weizen verlangt 7.75—8.25 für 172 Pfd., doch ohne 
Käufer. Klee trotz der feſten Rapporte von außen im Lande ge⸗ 
ſucht, fo daß viele ihren Klee aus Breslau zurückzuholen begin⸗ 
nen. Schöner rother Klee gezahlt 52—54 fl. oͤſterr. Währ. zur 
Saat im Gewicht von 180 Wien. Pfund. 

Lemberg, 30. März. Holländer Dukaten 526 Geld, 
3.32J Waare. — Kaiſerl. Dukaten 5.285 G., 5,344 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.10 G., 9.22 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.744 G. 177 W. Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.664 G., 1.68] W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., 
W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 76.— 
G., 76,75 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne 
79.90 G. 80.60 W. Galiz. Spimbentlafungs „Obligationen gu 

ational⸗Aulehen ohne Coup. 80.8 
G. 81.58 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ei ⸗Actien 211. G 
212 5 m. a 8 gs⸗Eiſenbahn letien 
aris, 30. März. Schlußcourſe: Zperz. Rente 69.05 — 
)perz. 96.25. — Staatsb. 507. — a 0h 1185. — Lomb. 
595. -- Piemonteſiſche Rente 70.90. — Conſols mit — ges 
meldet. Haltung matt, fpäter beſſer auf das Gerücht, die Demiſ⸗ 
fion Foulds ſei nicht angenommen worden. 

Krakauer Cours am 31. März. Neue Silber Rubel: 

Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 4054 gezahlt. — Polu. Bauk⸗ 


Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 903 verl. 894 bez., 
— Neues Silber für 100 fl. öfter, Währ. 111 verl., 110 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.05 bez. — Napoleond'ors 
9 03 verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.40 
verl., 5.32 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 verl., 
5.32 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf, Coup. fl. p. 100 
verl., 100 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 781 verl., 77 bez. — . Pfandbriefe nebft l. Coup. 
in CMze 4 1 verl. 813 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
im oͤſtr. Währ. fl. 764 verl. 751 bez. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öfter. W. 813 ver., 805 b. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 
212 verl., 210 bezahlt. 


— 


rückt von Kielce gegen — 


gen in Miechöw erwartet und iſt von Kielce bereits 
Ueber ein Gefecht bei Kielce hat der 


ging, und auf die Ra über die Abtheilung 
Czechowski's in Lublin an 


9 
— Den Ort aber, wo dieſer Sieg ſtattfand 426 


ann „Gaz. Nar, nicht angeben. Ueber Sigmund 


fl. hat dem Herrn 


nur zwei Gefechte zu beſtehen Dukaten 5.34. 


will wiſſen, daß der Wadowice 


Nachſchrift. Wie ein aus Lemberg hier einge⸗ 
troffenes, uns mitgetheiltes Telegramm meldet, find am 
2 . wi . Lelewel' — Yu; 
abermals, von ruſſiſchen Truppen gedrängt, im 
Zöttiewer Kreiſe bei Bubliniee 79 und bei Ru da 
eee ee meiſt ruſſiſche Unterthanen, überge⸗ 
treten. 

Nach einer aus Szezakowa hier eingelangten 
telegraphiſchen Depeſche wurde geſtern um 5 Uhr 


Nachmittags die Szezakowa gegenüber liegende ruſ⸗ 


ge Gränzſtation Maczki durch eine ruſſi⸗ 
che Militärabtheilung von 500 Mann beſetzt. 
Lemberg, 30. Mürz. General 
vorgeſtern wieder über den Bug um i 
zu operiren. . 
Augsburg, 31. März. Die heutige 


Rzewuski ging 
n Volhyn en 


- „Allg. Er 
Erd⸗ meldet unter halbofficiellen Zeichen aus Berlin: Das 


von der „Kölniſchen Ztg.“ Berichtete enthalte nur 
den Gedanken des Prinzen Napoleon und der 
Kaiſerin, welcher ſich zuerſt auf den Großfürſten 
Conſtantin und dann a den Herzog von Leuchten⸗ 
berg gerichtet habe. ü 

Bern, 31. März. Die Turiner Regierung hat 
10 über die Verzweigung der Actionspartei auf 


50. ſchweizeriſchem Gebiete beſchwert. Dieſelbe führe 


wieder etwas im Schilde; der Bundesrath möge nach⸗ 
i einſchreiten. 25 

rüſſel, 30. März. Geſtern iſt in Berlin eine 
Convention zwiſchen Preußen und Belgien abgeſchloſ⸗ 
ſen worden über Handel, Schifffahrt, literariſches Ei⸗ 
genthum und Ablöſung des Scheldezolles. 

adrid, 27. März. Der Miniſter⸗Präſident 
Olozaga erklärt, das Miniſterium 
werde die Politik des Marſchall O'Donnell nicht fort⸗ 
ſetzen, ſondern eine conſervativ⸗liberale Politik befolgen. 

Turin, 30. März. (Nachts). Die Kammer hat 

das Budget des Miniſteriums des Aeußern genehmigt. 
Es wurde ein Comité ernannt, um die Mittheilung 
des Berichterſtatters der Brigantaggiocommiſſion ent⸗ 
eee Die Kammer hat ſch bis nach Oſtern 
vertagt. 

eapel, 30. März. Die Bande des Schiavone 
wurde bei Benevent angegriffen und von den Trup⸗ 


C. pen 3 


om, 30. März. Die Infantin Iſabella von 
Portugal iſt hier angekommen. N 
St. Petersburg, 30. März. Ein Befehl d 
Kaiſers ernennt den General Berg zum Adlatus Con⸗ 
ſtantins im Truppencommando in Polen und den 
General Lewſchine zum Oberpolizeimeiſter in Warſchau. 
Conſtantinopel, 30. März. In Damaskus 
herrſcht Semen zwiſchen den Muſelmännern und 
Chriſten, von welchen letzteren viele flüchten. Ein 
getödtet. Die Conſule forderten 
hierauf die Regierung zu energiſchen Maßregeln auf. 
Der Seraskier Raſchid Paſcha und der Generalgou⸗ 
verneur von Saida ſind im Begriffe nach kus 
zu eilen. Im nördlichen Syrien dauerten die Kämpfe 


izwiſchen den Muſelmännern und den Chriſten 


lingen fort; ſie wurden nunmehr wer den türkiſchen 

Gouverneur der Provinz beigelegt, der die U 

des Streites nach Beirut bringen und den Chriſten 

den erlittenen Schaden vergüten ließ. Die Abreiſe des 

Sultans iſt auf Donnerstag beſtimmt. Ein Anlehen 

von 6 Millionen P. iſt mit der neuen Bank in 
andlun ER M eee; 


then, 30. März. Die Nat verſa 
e heute einſtimmig den Prinzen Ft Im Cor 
t 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
if "nt. Ates 766 — 6 744 Malone 
Effeeten. 5 pCt. Metalliqu 85 — 5 p i 
Anlehen 81.30. — Bankactien 796. — Ereditactien 204.60. 
echſel: Silber 111.—. — London 111.80. — K. t. Man- 
1 


ne om 


— Dim - Qu u 


Berzeichniß der Angekommenen u 
30. Min. 


Angekommen find 


Hotel de Dresden: 


Galizien. ö 
Hotel zum weißen Adler: Die Herten „ Sig 
an Polen. Theodor Zarski Polen. 
au Antonia Dabska, Gutsbeſitzerin, au . „ EN 
Lemberger Hotel: Die Herren Gutsbeſitzer: a Sie 
minski aus Warſchau. Rudolph Zycinski aus Pole 
Hotel zur Roſe: Herr Joſeph Wybrano „ Gutsbeſitzer, 
us Polen. Frau Aniela Debowsfa, „ aus 


5 kung 1.8 f . 8 
gereiſt find: 

N ger de 22 Hetr Joſeph Lozert, pen]. k. k. Hoftath und 

reishauptmann, nach Galizien. - som 1 
Hotel Poller: Herr Witali Grzybowski, Gutsbeſitzet, uach 


Hotel de Varsovie: Herr Franz Laſiüski, Gutebefher, 


nach Galizien. *. 
Hotel zur Roſe: Herr Anton Larowski, Gutebeigen vac 


Oeemberg. 
A f a 31. Marz. „%hj 
ngefommen find: 1 in 
Hotel de Saxe: Die Herten Gutsbeſttzet, Cefar, Haller 


danocltt Wlapistans Bee aus Wehe, 
Stephan Graf Zamojski aus 9 ohojowoli, Gutsbefiger, 


oſen. 
Hotel Poller: Gf. Franz 
e eig ad 
gereiſt ſind: Feen Gutsbeſitzer: Auguft Tetmayer 
Lee bre e Fee dens Sea aan 
B die ö hüski, Kanoni⸗ 
Da e e 


Amtsblatt 


e. 3668. Licitations- Ankündigung (232. 2-3) 
Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten für 
die im Podgôrzer Straßenbaubezirke Krakauer Kreisan⸗ 
theile zin den Jahren 1863 1864 und 1865 zu be⸗ 
wirkenden Straßenconſervations⸗Banlichteiten wird in Folge 
Erlaſſes der h. k. k. Statthalterei⸗Commiſſion vom 17ten 
l. Mis. Z. 6064, auf Grundlage der ermittelten Ein⸗ 
heitspreiſe für alle Herſtellungen und Materiallieferungen, 
welche in jener Zjährigen Bauperiode zu bewirken ſein 
dürften, eine Offerten⸗Verhandlung am 8. April l. J bei 
der hieſigen k. k. Kreisbehörde vorgenommen werden. 
Die für das Jahr 1863 zu bewirkenden Conſervations⸗ 
Herſtellungen ſind: 
A. in der Wegmeiſterſchaft Jzdebnik 
Verbindungsſtraße: 
Reparatur der Brücke 33 mit 
B. in der Wegmeiſterſchaft Podgörze 
Krakauer Verbindungsſtraße: 


an der Krakauer 


174 fl. 78 kr. 


a) Geläͤr der⸗Herſtellung mit. 338 fl. 79 kr 
b) Geländer⸗Herſtellung in der Niepo- 
‚ tomicer Verbindungsſtraße mit 193 fl. 95 kr 
C. in der Wegmeiſterſchaft Wieliczka an 
der Krakauer Verbindungsſtraße; 
a) Geländer-Herſtellung mit . r e 
b), Reparatur des Canals Nr. 87 mit. 46 fl. 97 kr. 
e) Reparatur des Canals Nr. 90 mit . 181 fl. 76 kr. 
d) Reparatur der Brücke Nr. 94 mit 187 fl 


zuſammen 

Der Fisealpreis ſämmtlicher in den genannten 3 Weg⸗ 
meiſterſchaften zu bewirkenden Conſervations⸗Banlichkeiten 
betrügt demnach im Ganzen 1383 fl. 35 kr. 

Zu dieſer Offertenverhaudlung werden alle Unterneh- 
mer mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Sicherſtellungs⸗ 
Bedingniſſe und die Einheitspreiſe in der kreisbehördlichen 
Kanzlei jederzeit eingeſehen werden können. N 

Die Offerten, welche an dem obigen Tage bis 11 
Uhr Vormittags zu überreichen ſind, müſſen mit einer 50 
kr. öſt. W. Stempelmarke verſehen ſein, dann den Vor⸗ 
und Zunamen, den Wohnort des Offerenten, ferner die 
Baulichkeiten, weiche derſelbe übernehmen will, die Wegen⸗ 
meiſterſchaft, \ 
den Beiſatz, daß der Unternehmer der ihm bekannten Si- 


wyn 


ingni ſi 5 ; r üd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu? ＋ 25 
er en 1m 100 en De a Handel und Volkewirthſchaft hat eine Poftcurs-Karte vonſedyktem wiadomo czyni, iz w celu dureezenia — Thu zu 200 f. CM. mu 140 Fend e — er 
jenen Baulichkeiten die der Öfferent übernehukät will ez Galizien und Bukowina in neun Blättern herausgegeben tutejszo sgdowych uchwal do L. 20225 2 roku der ſudl. Staats⸗lomb. ven. und 777 5 Eiſen⸗ 
legt fein. Lund wurde der Preis eines Eremplars in neun Blättern 1862 1 do I. 1567 roku 1863, tudziez 15 bade 1 ee 4 Ki 8 9150 4 — 

f über di ſämtli mit 40 Kreuzer öſt. W. feſtgeſetzt. 5 do przeprowadzenia rozprawy w sprawie egze- der Bar. Dar une ene eee 0. 855 
Anbote über die Uebernahme der ſämmtlichen Con⸗ Was mit dem Werner allgemeinen Keintniß RER EN dis i Ludwiki Ülerehd 1ze der Öflerr, Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
ſervationsbaulichkeiten, werden bevorzugt werden. 1 ee dir © Wemeinen enntniß ge⸗ kucyjnej Ru Olla i udwiki ‚Ulrye 2 U ae: BE us e Sl. 1 434. 
Von der k. k. Kreisbehörde bracht wird, daß dieſe Poſteurs Karte bei der Eilpoſterpe⸗ eim Floryanowi Eysagorskiemu i Henryce Eysa- ves Ster. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 239.— 240.— 
alan am 21 März 1863 dition in Lemberg gegen Erlag des oben bezifferten Ver⸗ görskiej o zaplacenie sumy 6333 zir. 33 ½ Kr. W. a. 4 Dae de 7 180 11 . 395.— 400.— 
„am 21. . kaufspreiſes mauer Er a 2 een Antoniemu A e A — 2 1 hl-Actien⸗Geſellſchaft zu 3 
1 3 1 . Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Henryce Lysagôrskiéj 2 miejsca pobytu niewia- een e eee 
8 1 10 Lemberg, den 21. Wirz 176 domym 44 1 un, kosz i Da e Me Bi a non et 
uszegenia w pr Wo do- tychze tutejszego p. Adwok. Dra. Huborskiego| Nati a i Yeti Fer . 75 
n i roböt do utrzymania i na- —— He e Dra. Stojalowskiego kuratorem prze- Nauf che 0 10 N a if; — 
prawy 'göscineow s70söwanych potrzebnyeh L. 3611 ll (240, 2-3) znaczyf. der e lemonatlich zu 5% für 100 f.. Den  ——.— 
w öbrebie Urzedu drogowego Podgörskiego do” ‘ An Obwieszezenie. “nr Tym edyktem przypomina sig kurandöw, azeby “uf zur W. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.60 88.50 
zakresu obwodu Krakowskiego nalezacego, a to Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|wppzaznary: ; ; ini Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. —.— 7725 
. g J 8 geego, I. 84 a b wprzezuaczonym czasie albo sie sami osobiscie sta- L e 
na 1604. 1864 trzech po sobie nastepujaeychledyktem wiadomo czyni, iz na prosbg Mendla wili, albo potrzebne dokumenta przezuaczonemu - 10 
1. J. 864 i 1865 na podstawie cen’stafych|Aberdam w Tarnowie w celu zabezpieczenia jego zastepey udzielili, lub téz innego obroncg obraliſber Crebit⸗ Anftalt für Handel und Gewerbe zu * 
na 'wazelkie materyafy i roboty jakie w tychipretensyi w kwocie 445 z lr. 3 kr. V. a. wykaza- |: A N Par; . War, 100 fl. en 16 130.80 
latach dostarez, . ſub lei. 5 könsitemi bye Hl 6 Ae zaplaty tut. Sadı 2 dnia 31 Grudnia i tutejszemu Sadowi oznajmili ee 0 1 0 Baue Ee 1 CM. . 220 
beda imiary — odbedzie sie odiesnie do re=|1862, L. 20760 dozwolone „ostato na zasadzie 88. B Eiger nn 1 75 295 B 10 11 1 . 0 Jah egit L 750 
skryptu wys. ces. Kröl. Komisyi namiestniczéj 374, et 376 ust. 'sad. tudzie2 dekr. nadw. 2 17 binndby, 2 92 i Stadtgemeinde Ofen zu ur . . 36.25 36.75 
1 duſa 1780 b. m. d L., 6064 na dniu 8. K wie- marea 1794 (Pill. XXX) Prowizoryezhe zajecie a 7, rady d. k. Sadu obwodowetzo, C 
— — N e ob- ene sekwestracya ruchomosci p. Felixa Ksigz-| Tarnôw, dnia 5 Marca 1863. Palffy zu 40 1 1 36. 0 37.- 
wodowe) licytaeya przez 8 änie deklaracyiſkiewicza. ; ? lary zu 40 fl. „ 4.30 35.— 
ehe I 2 u . Poniewaz pobyt ia d — r „ er + lun nul. IMS 55 — 
apra e W roku wykonad sie fprzeznaczyt tutejsz 1 dia zästepstwa na jego N 246. 1-3 LI . 
ni e ee köszt j Wiebe spiees ste tutejszego Adwok. p. Dr. nter. Kundmachung. 0 1 N Aion. r te 160 1775 
4. . nadzorstwie drogowem Izdebnickim na Raczkowskiego 2 substytucyg p. Adw. Stojalow-) Wegen Sicherſtellung der Conſervationsbaulichteiten in 3 Monate. : 
120 trakeie Krakewskim: skiego na kuratora, ktöremu nakaz platniezy doſdem zum Wadowicer Kreiſe gehörigen Theile des Podgo⸗ Bank (Platz) Sconto i 
Napraiva mostu Nr. 33 W Sure 174 fr. 78 kr. L. 20760 sie doręczu—- rer Straſſenbaubezirkes Wegmeiſterſchaft Idebnik und My⸗ Augsburg, nu a. Währ. 445 94.50 94.60 
B. W nadzorstwie drogowem Tym edyktem przypomina sie wyZ wspomnia-slenice für das Jahr 1863 und nach Umſtänden auch für Geanffar g 27. om En Währ. % 94.60 — 01 
Podgörskim na trakcie Krak. ; nemu, azeby w przeznaczonym tzasie albo się saimıdie Jahre 1864 und 1865 wird — mit Ausſchulß der E 10 Pf. Stel 5% e 112.— 
a) Naprawa poreeay w. sumie 338 „ 79 „ josöbiseie stawil, albo potrzebne dokumenta prze- mündlichen Lieitation eine Offertverhandlung am 13. April Paris, für 100 7 e 4 40 
b) Na rawa na trakeie Niepo- znaczonemu zastepey udzielil, lub t62 innego 1863 bei der k. k. Kreisbehörde vorgenommen werden. ours der Geldſorten. 1 
52 ick er 193 „ 95 „ obronce obral, i tutejszemu sadowi oznajmih, ogol.“ Der Geſammtpreis für das J. 1863 beträgt 2210 fl. J 2 1 ae 
6 ‚nadZorsiwie drogowem nie do bronienia prawem Przepisane srodki uzyt, 40 kr. öſt. Währ. 5 Kaiserliche Manz⸗ Dunn 0 0 oo. 838 8 67 
0 nn na trakcie Krak. zus 1 inaczej 2 jego N wynikajgce “kutki sam] Die mit vn 2 2 * fl. zu —.— „ vollw. Dukaten 5 35 77 18 95 5 % 
ww 3: Poreczy w sumie. 295 „ 17 sob ‚ musial. ordnungsmäßig auszu en elch ene neee en eee 99 18 
b), Nah 177 150 5 5 46 „ 2 Amar er Sadu obwodowepd. de u fir u ahr 1863 oder Wii für alle 9 7 334. 0d 3 15 — 2 
5 . Peer * = e 5 u Vernon, Ane e eee Sabre . 129 Sk 1865 lauten kämen find King Sübre he na a 111 26 11 50 
* 2 2 » ur ur V iss a N h ar * 1 
, ogole 1383 fr. gr 15 1 = 8 
Suma kosztoryscwa 1 naprawy 5 * 1 Ale s W nrunft di Ei 4 11 er 
„ trzech pow Beech vadsorst wach drogowycnl Galisch’s Hotel, Abgang und An er Eiſenbaynzüge 


wykonad sie m A 
1 0 Kr. 35 Wal. Austr. 

1 licytowania majgeych zawiadamia sie, 
ze plizsze wurunki lieylacyi j;kösztorysy w pic 
rze tutejszej c. k. Wladzy obwodowej kazdego 
bern n ‚godzinach kancelaryjnych przejrzane 
5% moga. 

De Reede opicczetowane, kläre wszakze 
w Ey owyZszym do odziny 1 zrana skfa- 
dane bye a, winny bye marka steplowa ns, 
50 Kr. 8. W. opatrzone, naleäycie podpisaue- 
nadto obejmowac maja nadzorstwo drogowe f 
budowle przedsigbiorca"öfrzymad pragnie, „ „.. 


os razem sume fr! 


mieszezeniem ofiarowanej sumy liezbami 1 lite 
rami, J 2 dolgezeniem, 3 praedsigbiorey a 


runki lieytacyi sa znane F Maowym w ZW ern 
sel sie pöddaje — do dekläracyi dofgcaon e winne 
by€ Wadyum w ilosei 10% od sumy K oszlory- 
sowe) przedmiotow, ktöre praedsiebior'.a otray- 


Podane deklaracye na wszystkie ro hoty przed- 
sigbiorstwa. tego dotyezgce, otrzyms ja przed in- 
nemi pierszenstwo. 


e. k. Wiadzy obwodov ej. 
Krakow, düfa 21 Marca 1863. 


Durchführung der Ausgleichsverhandlung delegirten Gerichts- 


Forderung erweiſenden Urkunden, langſtens bis 29. April 
denden, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, 


* 1 1 . 
unterliegendem Vermögen, in jo ferne ihre Forderungen nicht zarzut) swe wniesli, albo dotyezgee sie w tym gu Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


gegeben, daß ſowohl das Hauptzollamt II. Claſſe zu 


Claſſe zu Zabrze 
begonnen hat. 


den Anbot in Ziffern und Worten, endlich N. 1. OP. 


Kundmachung. (235. 3) 


In Gemäßheit des F. 17 der h. Miniſterialverordnung 
vom 18. Mai 1859, 3. 90 und des §. 23 des Geſetzes 
vom 17. Dezember 1862, 3. 97 des RGB. werden 
ſämmtliche Gläubiger des protocollirten Handelsmannes 
S. H. Wachtel in Krakau wiederholt aufgefordert, ihre 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden For⸗ 
derungen, inſofern fie es noch nicht gethan haben, bei dem 
Gefertigten mit Beſchluß des hohen k. k. Krakauer Lan⸗ 
desgerichts vom 20. Dezember 1862, Z. 23966 zur 


Commiſſär k. k. Notar Dr. Martin Strzelbicki in Kra⸗ 
kau, unter Beibringung der den Titel und den Betrag der 
1863 ſchriftlich anzumelden — widrigens die Nichtanmel⸗ 


on der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung 
mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, 
und den in den SS. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 
17. Dezember 1862, 3. 97 des R. G. B. bezeichneten Fol⸗ 


. ſgen unterliegen würden. 


Krakau, am 24. März 1863. 
Dr. M. Strzelbicki. 
k. k. Notar. 


e Kundmachung. (825. 3) 


93 kr. Zeitpunkt des Begiunes der Wirtſamkeit des Hauptzollam⸗ 1 } 
. 1383 fl. 35 kr.ſtes II. Claſſe zu Oswigeim (Bahnhof) und des Neben-)w Dabrowy czyni sie w skutek podania pani He- 


Zollamtes II. Claſſe zu Zabrzeg. 
Zl. 4470 ex 1863. 


Unter Bezug auf die Kundmachung vom 1 7ten Februar 
1863 3. 2447 (h. o. Beil. z. V. B. N. 4) wird bekannt 


Iswigcim (am Bahnhofe) als auch das Nebenzollamt II. 
g ſeine Wirkſamkeit am 16. März 1863 


Krakau, am 17. März 1863. 


Kundmachung. 227. 3) 


Das k. k. Poſteurs⸗Bureau des k. k. Miniſteriums für 


Breslau, Tauenzienplas. 


I. 1250 e. Edykt. 


C. k. Sad obwodowy Nowo Sadeckiz miejsca i 
pobytu niewiadomym Henrykowi Grub i Zuzännie 


Grub wiadomeèm ezyni, Ze przeciw nim sub praes, 


5 Marca 1863 IL. 1250 Maria Cigglowska jako 
matka i opiekunka dzieci po Stanistawie Cigglow- 
skim pozew wekslowy z prosbg o wydanie nakazu 
platniezego waglęedem zaptacenia sumy wekslo- 
wej 152 lr. 84 kr. w. a. wytoezyla, ze w tem 
wzgledzie pod dniem 18 Marca 1863 nakaz pla- 
tniezy wyszedi ei w celu dorgezenia niniejszego na- 
kau platniezego dla wyz wspomnionych 2 pobytu 
niewiadomych pozwanych Adw. kraj. p. Dr. Zielinski 
z substytucyg Adw. kraj. Dra Zajkowskiego za ku- 
ratora nadaje sige. 

Waywajg sie zatem pozwani przez Edykt ni- 
niejszy aby w prawie oznaczonym ezasie albo sami 


wzgledzie prawne papiery ustanowionemu kurato- 
rowi udzielili albo té2 innego zastepce sobie obrali 
itakowego tutejszemu Sadowi wymienili, albowiem 
wprzeeiwnym razie 2 tad wyniknac moggce skutki 
samı sobie przypisza. 
2 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez dnia 18 Marca 1863. 


Edykt. 
Ze strony e. k. powiatowego Urzedu jako Sadu 


N. 484. c. 


leny 2 hrab. Sierakowskich hrabiny Husarzewskiej 
Wiascicielki dobr Szezuein i Maniow 2 przylegto- 
Seiami de praes, 19 Marca 1863 do I. 484 pu- 
bliczuie wiadomem, iz wszelkie umocowanla panu 
Wladystawowi Kozifiskiemu dane, a u Szezegölno- 
Sei pelnomocnictwo ddto. Wieden 30 Czerwea 1856 
r. temuz sgdownie wypowiedziala, 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


Dabrowa, dnia 20, Marca 1863. 


L. 2762. Obwieszezenie. 


(287. 2-3) 


Mit dem 3. April e. eröffne ich mein neugebautes, mit allem Comfort eingerichtetes Hötel, 


dasſelbe iſt im ſchönſten und eleganteſten Stadttheil gelegen und gewährt die 


Zeit mit den veizenften Anlagen verſehenen Tauenzi 


Promenade, des 


Theaters und ſämmtlicher 


„die Ausſicht nach dem in neueſter 
Hötel befindet fich in der Nähe der 


e. Die Zimmer ſind comfortabel und 


Babnböf 
amilien als 


(231. 3)ſſtens bis 6 Uhr Abends des 13. April 1863 1 J. bei 


der k. k. Kreisbehörde einzubringen, da mit dem Schlage 
der 6ten Abendſtunde des 13. April 1863 die Eröffnung 
der eingelangten Offerten vorgenommen und auf weitere 
Anbote kein Bedacht genommen werden wird. 

Die näheren Sicherſtellungs- und Baubedingniſſe kön ⸗ 
nen ſowohl bei der k. k. Kreisbehörde als auch beim Pod⸗ 
görzer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

N K. k. Kreisbehörde. 

Wadowiee, am 28. März 1863. 


— — . Lab BE nd In A, 


— — — — —— — 


Wiener Börse -Bericht 
vom 30. März 
Of fentliche Schuld. 


A. Des Staates, 


0 


Geld Wuare 
6 22.09 7010 70.20 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. a 
vom Jänner — Juli. 81.35 81.45 
vom April — October 81.50 81.60 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — . 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.80 75.90 
dtto „ 4½% für 100 fl. 67.— 67.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154. — 154.50 
„1854 für 100 fl. 93.— 93.50 
„ 1860 für 100 fl. 95.90 96.— 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 16.75 17.— 
B. Der Mronſander. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.78 88.25 
von 1 5 zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermarl u 5% für 100 fl. BB 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.25 7540 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 173.40 74.75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 71.75 72.75 
914 Acti e nd. St.) i 
der Nationalbank . ee e 796.— 797.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu \ 
„OR N e tee 
Nieberöfterr, Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 636.— 638.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1825. 1827.— 


. 224.50 225.-- 
152.25 152.75 


nt, i 

von Krakau nad Wisn 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min Machen. +- 
nach Breslau, Pane öde nach Oſtrau, und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bie 
Sit 40 5 3 uhr 30 Min. Nachm; nach Kar 

6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 uhr . 
Borm., 8 Uhr 40 Minuten Abende; — nach Wiekiszta 

11 Uhr Vormittags. 


isch, ſowohl Salons für Herrschaften und F für einzelne Reiſende eingerichtet 4 d gs . 
. enthält das ganze Haus telegraphiſche Einrichtung). Es empfiehlt ſich der Beſitzer bei von dms übe U rafan 7 Uhr 15 Min. Bruh, 8 u 
eigener Verwaltung durch prompte und zuvorkommende Bedienung bei mäßigen Preiſen. Man ſpeiſt per Cou- von Oſtran nach Krakau in uhr nag len 3 
vert table ‚d’höte zu angegebenen Zeiten. Reſtauration a la carte im alten Hotel. von n Szezalowa 6 Uhr Früh 1 Uhr 

Somit hoffe ich den ſchon im alten Haufe, jo reichlich gehabten Zuſpruch auch dem neuen zugewen. en She owa 10 ran e an Vorm. 2 Uhr 

det zu ſehen, und empfehle mich ergebenſt 4 20 ag 7 Uhr 5 Rn — 
von kan gens. 

C. Galisch. if eben uud , SU 20 Min. Abends und 5 Uhr 

8 5 in, Morgens, A f ** 

— EIERN 2) il IESMUT SS ER - UL I SR en Krakau bon Wien 5 ühe u. Früh, 7 Uhr 43 Miu. 
2 Meteorologiſche Beobachtungen. e 1 Abends; yon e denen — „un, 40 Nn 
— Voten bah 1 Eorciige — ir Zuftand Erſcheinungen 1 berg 2 a a Un 27 Bi "a6 2 * 16 

8 8 u uach Feuchtigkeit 9 det Mmosphat an wer Eu Laufe der Tage my s! 7 uhr 7 28 Abends; — ven Let N ; 4 
. Ben Meaumur der Luft des Windes g | ni ; — ann 1 Rs RW Nachm.; en lien 4 
; e . . aka ui, 
„ „ e e e e ae 
e eee mn ee he Den Lug, Werbe b L 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


